
„Musik genießen!“ immer 
dann, wenn Vokal Fatal oder 
die Choristen aus ihrem re-
pertoire schöpften. Was 
Krügel als „kleines Augen-
zwinkerstück“ ankündigte, 
erntete schließlich beson-
ders großen Applaus und 
ein „Wow“, ein „Bravo“ und 
auch „Klasse“ waren deut-
lich zu hören, nachdem sie 
auf die Melodie von Mozarts 
nachtmusik „Wolfgang 
Amadeus macht uns froh“ 
sangen.

insgesamt war es ein sehr 

beschwingter, musikalischer 
Abend, ganz genau so, wie 
es sich die Organisatoren 
gewünscht hatten. Der För-
derverein Kirchenmusik, der 
die Kantorenstelle in espel-
kamp sichert, lud nach dem 
Konzert noch zu einem 
empfang ein.  Selbstver-
ständlich wurden die Gäste 
musikalisch dorthin gelei-
tet: Die Bläser spielten 
„Beim Kronenwirt“ und 
schickten das Publikum da-
mit im Dreivierteltakt an 
das Büfett.

80-jähriger Radfahrerin leicht verletzt

espelkamp (WB).   Bei einem 
Zusammenstoß mit einem 
Auto am Dienstagmorgen 
hat sich eine Pedelec-
Fahrerin verletzt.

nach Angaben der Poli-
zei war  die 80-jährige 
radfahrerin gegen 7.50 
Uhr auf der Gerhard-Wet-
zel-Straße unterwegs, als 
sie an einer scharfen 
rechtskurve dem Straßen-
verlauf nicht weiter folgte, 
sondern geradeaus auf 
den Parkplatz des dorti-

gen Geschäftskomplexes 
fahren wollte. Dabei kam 
es zum Zusammenstoß 
mit dem Dacia einer 43 
Jahre alten espelkamperin, 
die auf der Straße in ent-
gegengesetzter richtung  
fuhr. Durch den Zusam-
menstoß zog sich die rad-
fahrerin aus espelkamp 
leichtere Verletzungen zu 
und musste von rettungs-
kräften ins Krankenhaus 
nach rahden gebracht 
werden.

Gemeinden laden zu  Friedensgebet ein

espelkamp (WB). „Beten 
für den Frieden“ heißt es 
heute wieder. Dazu treffen 
sich alle interessierten um 
18  Uhr am Kreuz in der 

Breslauer Straße. Organi-
siert wird das Friedensge-
bet von drei  Kirchenge-
meinden, sowohl evange-
lisch wie auch katholisch. 

... und sieht einen Mann 
Pfeife rauchend die Tra-
kehner Straße entlang ge-
hen. Das Pfeife rauchen ist 
bereits weit vor Christi Ge-

burt praktiziert worden. 
Pfeifenfunde werden auf 
rund 1500 Jahre vor Christi 
Geburt datiert, weiß...

  einer

KK-Stand wird eingeweiht

Vehlage (WB). Der Schüt-
zenverein Vehlage weiht 
seinen KK-Stand nach der 
renovierung ein.  Dazu bit-
tet der Verein seine Mit-
glieder und die Witwen 
der verstorbenen Mitglie-

der, sich per Überweisung 
für die Veranstaltung am 
kommenden Sonntag, 19. 
Juni, anzumelden. 

Dann wird auch der 
Vehlager Tageskönig er-
mittelt.

Die Choristen haben Lieder aus dem evangelischen Gesangbuch   
vorgetragen.
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n Rat und Hilfe
Diakonie, Rahdener Straße 15, 

8 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr 
Offene Sprechstunde: Migra-
tionsberatung für erwachsene 
Zuwanderer.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 17.30 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr.

n Bäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner 

Straße 9, Telefon 
05772/979840, 7 bis 10 Uhr 
Frühschwimmen, 10 bis 22 
Uhr mit Sauna geöffnet.

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet –  
Stadtarchiv  Termine auf Anfra-

ge, Telefon 05772/562180.

n Vereine und Verbände
ATSV Espelkamp, Freizeitbad 

Atoll, Trakehner Straße 9, 
Telefon 05772/979840, 18.30 
Uhr Schwimmtraining.

Verein für Bewegung, Sport 
und Gesundheit (BSG), Sport-
halle Erlengrund,  19.30 Uhr 
Reha-Herzsportgruppe.

n Senioren
Seniorenbüro, Telefon 

05772/99539, 10 bis 12 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 

11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus, 10 bis 12 Uhr, 
15 bis 17 Uhr geöffnet.

Evangelische Martins-Kirchen-
gemeinde, Thomashaus, 
17.15 Uhr Jungbläser, 19.30 
Uhr Probe Chor Vokal Fatal.

Neuwahlen zum CDU-Vorstand

espelkamp (WB).   Der CDU-
Stadtverband espelkamp 
lädt zur Mitgliederver-
sammlung   am Samstag, 11. 
Juni, um 10  Uhr ins Bür-
gerhaus ein.  es gibt unter 
anderem  Vorstandswah-
len. Der jetzige Vorsitzen-
de Detlef Beckschewe tritt 

nicht mehr zur Wieder-
wahl an.  Zudem werden 
Dr. Oliver Vogt (MdB), 
Bianca Winkelmann (MdL) 
und Bürgermeister Dr. 
Henning Vieker zu aktuel-
len Themen – unter ande-
rem dem  Krankenhaus-
neubau – informieren.

Laut stimmten da gern alle 
Anwesenden mit ein – denn 
das tut gut.

es war der Förderverein 
Kirchenmusik der evangeli-
schen Martins-Kirchenge-
meinde, der zu dieser „Som-
mermusik am Pfingstsams-
tag“ in die Thomaskirche 
eingeladen hatte. Der Verein 
steht seit einem halben Jahr 
unter der Leitung von Detlef 
Beckschewe. etwa eine 
Stunde lang musizierten 
Choristen aus der Kantorei, 
Vokal Fatal und der Bläser-
kreis, wenn auch nicht in ge-

wohnter „Stärke“. Denn lei-
der sind nach den langen 
Lockdowns und Kontaktbe-
schränkungen noch nicht 
wieder alle Sänger sowie 
Musizierende „an Bord“. 

Der Coronavirus   mache 
vielen noch Sorgen, hatte 
Kantor Krügel bereits im 
Vorfeld der Veranstaltung 
mitgeteilt. Dennoch war der 
erste große Auftritt seit Be-

ginn der Pandemie ein Hör-
erlebnis.

Und ähnlich wie beim Ap-
fel-Lied durften die Zuhörer 
auch mitmachen statt nur 
zu lauschen. Wunderschön 
arrangierte Klassiker aus 
dem evangelischen Gesang-
buch wie „Großer Gott wir 
loben dich“ oder „Geh aus 
mein Herz“ waren nur zwei 
der Lieder, die zum Mitsin-
gen einluden. 

Dabei gelang es den Mit-
wirkenden, den alt bekann-
ten Liedern ganz neuen 
Schwung zu verleihen. Zwi-
schendurch hieß es  wieder: 

Die Sommermusik in der Thomaskirche hat den Besuchern gefallen. Sie spendeten viel Beifall für die Musiker und Sänger. Fotos: Wiebke Henke

Von Wiebke Henke

espelkamp (WB). ein Lied ist 
wie ein Apfel – „A song is li-
ke an apple“ tönte es in der 
espelkamper Thomaskirche. 
Beschwingt durch die Melo-
die und erfreut über den 
Text stimmten alle Zuhörer 
unter dem Dirigat von Kan-
tor Tobias Krügel in einen 
vierstimmigen Kanon ein. 
„ein Apfel und ein Lied an 
jedem Tag sind gesund und 
du brauchst keinen Arzt 
mehr“, heißt es frei über-
setzt in dem kurzen Stück. 

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Gelungene „Sommermusik am Pfingstsamstag“ unter der Leitung von Kantor Tobias Krügel in der Thomaskirche

„Bravo“, Beifall und Büfett

Espelkamp

so erreichen sie uns

Tageskalender

»Das Coronavirus 
macht vielen noch 
Sorgen.«

Tobias Krügel

Unter der Leitung von Kantor Tobias Krügel wurde das Konzert zu 
einem tollen Erlebnis.

Ausschuss: Neue Förderrichtlinien in den Bereichen Jugend und Sport vorgestellt

Stadt gibt bis zu 50 Prozent dazu
Von Felix Quebbemann

espelkamp (WB). Die Sport-
förderung soll in espelkamp 
zugunsten der Vereine ver-
bessert werden. Dafür wur-
den im Ausschuss für Gene-
rationen, Sport und Vereins-
wesen die neuen richtlinien 
vorgestellt. Diese hat ein 
Arbeitskreis (AK) entwickelt, 
dem auch der zuständige 
Sachgebietsleiter in der Ver-
waltung, Andreas Breden -
kötter,  sowie der Ausschuss-
vorsitzende August-Wil-
helm Schmale (CDU) ange-
hören. 

einleitend wurde erläu-
tert,  dass es im AK ein „effi-
zientes Arbeiten“ gegeben 
habe. Man habe bei den 
richtlinien die Wünsche der 
Vereine berücksichtigt.  
Andreas Bredenkötter stell-
te im Anschluss einige 
Punkte genauer vor. Dem-
nach betrage nun die städti-

sche Förderung bis zu 50 
Prozent bei Bauvorhaben. 
„Das ist ein großer Schluck 
aus der Pulle“, sagte er. 
eigenleistungen der Vereine 
zur realisierung von Projek-
ten würden   zudem an-
erkannt. Die maximale Zu-
schusshöhe sei auf 25.000 
euro begrenzt worden. Dies 
sei der Wunsch des Kreis-
sportbundes gewesen. 

Bredenkötter betonte, 
dass der entwurf der För-

derrichtlinien auf allgemei-
nes Wohlwollen der AK-Teil-
nehmer gestoßen sei; da-
runter sind   Vertreter der 
ratsfraktionen und der 
Sportvereine. „Die alte Sat-
zung wurde aufgespalten in 
Sport und in Jugend“, so Bre-
denkötter weiter. Der Sport-
AK hält die neuen richtli-
nien für eine „gute Grundla-
ge“. Man sei damit auf dem 
richtigen Weg. 

Jens nickel von den Unab-
hängigen lobte die Verwal-
tung bei der entwicklung 
der neuen richtlinien und 
bezeichnete die Zusammen-
arbeit im Arbeitskreis als 
„hervorragend“.

August-Wilhelm Schmale 
sagte, dass eine maximale 
Förderung von 25.000 euro 
bei Baumaßnahmen  „eine 
ganze Menge“ sei. Und er 
warnte davor, diesen Betrag 
noch zu erhöhen: „ich hätte 
persönlich Angst, wenn wir 

es höher schrauben, dass 
wir Großprojekte bekom-
men, die wir nicht stemmen 
können.“ Die Ausschussmit-
glieder nahmen die Ausfüh-
rungen zur Kenntnis.

im Anschluss stellte 
Stadtjugendpfleger Frank 
engelhardt auch die neuen 
Förderrichtlinien für die Ju-
gendarbeit vor. Jährlich, so 
engelhardt, seien durch-
schnittlich  5000 euro an 
Fördermittel abgerufen 

worden. er sah es als wich-
tig an, die richtlinien „grif-
figer zu machen“. Darüber 
hinaus betonte er, dass es 
wichtig sei, die Fördersätze 
zu erhöhen. „Alles wird teu-
rer.“ Die meisten Gelder 
würden im Übrigen für Frei-
zeiten nachgefragt. 

 Zudem wird in den richt-
linien ein maximaler För-
derbeitrag zur Aus- und 
Fortbildung ehrenamtlicher 
Mitarbeiter in der Jugend-
arbeit von 500 euro festge-
setzt. „Das soll einen Anreiz 
geben“, so engelhardt, um in 
der Jugendarbeit die fest an-
gestellten Kräfte zu unter-
stützen.   engelhardt machte 
sich auch dafür stark, dass 
Anträge keiner Frist mehr 
unterliegen. „Da muss man 
ein bisschen spontan sein“, 
sagte er. Die Ausführungen 
wurden ebenfalls vom Aus-
schuss zur  Kenntnis genom-
men.

Andreas Bredenkötter, 
Sachgebietsleiter

Frank Engelhardt, 
Stadtjugendpfleger


